
HOFGEISMAR
WOLFHAGEN

26. Jhg. ■ Nr. 41 14. Oktober 2023

Breuna
Landwirte beklagen Pläne
für Flächenfotovoltaik.

Eberschütz
Eberschützer retten
Gemeinschaftshaus.

Reinhardshagen
70 Tätowierer lassen
Nadeln surren.

Flugfans pilgern zum Fieseler Storch
Tag der offenen Tür am Airport zum 80. Flugzeug-Geburtstag

Kompromiss, da alles andere
von den zuständigen Stellen
als zu militärisch angesehen
worden sei.
Lindenborn ist ein Storch-

Experte, denn er hat nicht
nur jahrelang an der Wieder-
herstellung der Raritätmitge-
arbeitet, sondern hielt bei der
Feier auch einen Vortrag
über die Geschichte des Fiese-
ler Storches. Da konnte man
erfahren, dass das Aufklä-
rungsflugzeug eigentlich für
den Kriegseinsatz in Nord-
afrika im Zweiten Weltkrieg
produziert worden war, es
mit rund 130 km/h sehr lang-
sam fliegt und als Besonder-
heit eine extrem kurze Start-
und Landebahn braucht.
Apropos fliegen:Wie schön

es ist, abzuheben, konnten
die Besucher in einem Flugsi-
mulator erfahren. Obwohl es
auch einen für den Fieseler
Storch gibt, wurde beim Fest
das Fliegen in einer Piper L-4
nachgeahmt. „Das war große
Klasse und fühlt sich wie in
echt an“, schwärmte etwa
Alexander Barsikow.
Außerdem stand ein histo-

risches Mehrzweckflugzeug
aus der Ukraine zumBesichti-
gen bereit – nämlich eine An-
tonov AN-2 von 1947. Sowohl
Cockpit als auch Passagier-
raum wurden gerne in Au-
genschein genommen.
Viele Gäste nutzten die Ge-

legenheit, miteinander über
ihre gemeinsame Leiden-
schaft, den Fieseler Storch,
ins Gespräch zu kommen,
über seine Konstruktion und
die Flugeigenschaften mach-
ten den zwei Dutzend Ver-
einsmitgliedern große Kom-
plimente, da man „ohne sie,
den Storch nun nicht mehr
im Kasseler Raum hätte“, wie
Erik Berger meinte.

zta

rung: „Der Storch ist unten
blau, weil man damals der
Auffassung war, dass er so
von unten nicht gesehenwer-
den könne“, erläuterte Ger-
hard Sommer. Die ursprüng-
liche Lackierung war in Tarn-
farben, die heutige ist ein

schine restauriert wurde“,
lobte Rudolf Schillbach, so-
weit er wisse, gäbe es von den
ursprünglich 3000 produzier-
ten Fieseler Storchs nur noch
sieben Stück weltweit.
Diskutiert wurde unter den

Gästen auch über die Lackie-

Die Besucher durften das
Innere des raren Fliegers na-
türlich nur von außen be-
trachten. Da wurden Details
fotografiert und den Storch
von allen möglichen Seiten
eingefangen. „Es ist faszinie-
rend, wie perfekt diese Ma-

konstrukteur Gerhard Fiese-
ler, war aus Köln angereist.
„Dass ich ein paar Meter in
der Maschine rollen durfte,
hat mir schon große Freude
bereitet“, erklärte er. Der Ein-
stieg sei aber nicht einfach
gewesen.

Calden – Dass der Fieseler
Storch ebenso zu Kassel ge-
hört wie der Herkules, darü-
ber waren sich viele bei der
Geburtstagsfeier der histori-
schen Propellermaschine am
gestrigen Feiertag einig. Weil
der besondere Flieger dieses
Jahr 80 Jahre alt wird, lud der
Verein „Fieseler Storch für
Kassel“ zu einem Fest am Air-
port Kassel in Calden ein.
Mehr als 1000 Gäste lockte
das Fest zum Hangar.
Eigentlich sollte die „alte

Diva“, wie sie liebevoll von
Herbert Lindenborn und den
weiteren Vereinsmitgliedern
genannt wird, nach langer
Zeit mal wieder abheben.
„Leider stimmt die Windrich-
tung heute nicht, so dass wir
sie nur rollen lassen kön-
nen“, erklärte der Habichts-
walder, der zu den Rettern
des berühmten Flugzeugs ge-
hört. „Als wir hörten, dass
der Storch nach Berlin soll,
haben wir uns seiner ange-
nommen“, erinnert er sich.
Bedeutet: Die Storch-Liebha-
ber holten 2005 das Flugzeug
aus der Vorhalle des Kasseler
Hauptbahnhofes, wo es an
der Decke hing und von Tau-
ben als Toilette missbraucht
wurde. Fast eine halbe Millio-
nen Euro und sechs Jahre Ar-
beit brauchte es schließlich,
bis die Propellermaschine
erstmals 2011 abheben konn-
te. Und das findet bis heute
selten statt. „In den vergange-
nen drei Jahren sindwir zwei-
mal nur geflogen, da nach
250 Stunden Flugzeit die Zy-
linder gereinigt werden müs-
sen“, ergänzt Lindenborn.
Natürlich sollte die Diva

zum runden Geburtstag ein-
mal wieder abheben - und
zwar mit Willi Fieseler an
Bord. Der 73-Jährige, Sohn
des Bruders von Flugzeug-

Herbert Lindenborn gab Einblicke in die Historie der restau-
rierten Maschine. Er flog sie 2011 auch als Erster.

Weitere Attraktion: Bastian Fröhlich (2. von links) erklärte
Milena und Joshua Butt sowie Tim Mey die Antonov.

Besonderer Gast: Willi Fieseler, Neffe des Flugzeugbauers Gerhard Fieseler war beim Fest zu Gast. Fliegen war wegen des
Wetters nicht möglich, dafür aber eine kleine Tour am Boden. Dieses Exemplar war einst eine Sonderproduktion für die
Tropen und für General Rommel in Nordafrika bestimmt. FOTOS: TANJA TEMME
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Neues Konzept für Physiotherapie
Mehr Mitarbeiter für Kreiskliniken Hofgeismar und Wolfhagen

Martin Vössing wird am
Dienstag und Donnerstag im
Hofgeismarer Krankenhaus
sein, montags, dienstags und
freitags in der Wolfhager
Kreisklinik. red

gewichts, Steigerung von
Ausdauer und Beweglichkeit
sowie die Förderung größt-
möglicher Selbstständigkeit
im Alltag und eine Maximie-
rung der Lebensqualität.

ten so schnell wie möglich zu
lindern“, sagt Vössing.
Dabei gehe es um Locke-

rungen von Muskelverspan-
nungen, Verbesserung der
Koordination und des Gleich-

rapeuten aus verschiedenen
Fachbereichen sowie Ärzten
gewährleisten wir eine ziel-
gerichtete Behandlung. Un-
ser vorrangiges Ziel ist es, die
Beschwerden unserer Patien-

sich voll und ganz auf ihre Ar-
beit mit den Patienten kon-
zentrieren zu können, soll
dieses Konzept auch auf Hof-
geismar übertragen werden.
In den Kreiskliniken

kommt die Physiotherapie in
verschiedenen Bereichen wie
der Chirurgie, Inneren Medi-
zin, Urologie, Gynäkologie
und in der Intensivmedizin
zumEinsatz. „Umeinenmaß-
geschneidertenBehandlungs-
plan zu erstellen, setzen wir
verschiedene Konzepte ein
und beginnen mit einer um-
fassenden Untersuchung. Die
Therapiesitzungen dauern in
der Regel 30Minuten und fin-
den mehrmals pro Woche
statt“, erklärt Vössing, der
auch mit zwei Physiothera-
pie-Schulen aus Kassel und
Bad Wildungen zusammen-
arbeitet.
Zum Leistungsspektrum

der Physiotherapiepraxen ge-
hören Manuelle Therapie,
Manuelle Lymphdrainage,
Bobath Therapie, Dorn
Preuss, Medizinische Trai-
ningstherapie, Inkontinenz-
therapie, Rückenschule, Ki-
nesiotaping, Schröpftherapie
und Fußreflexzonentherapie.
„Durch eine enge Zusam-
menarbeit mit anderen The-

Wolfhagen – Das Physiothera-
pieangebot an den Kreisklini-
ken Hofgeismar und Wolfha-
gen soll vereinheitlicht und
ausgebaut werden. Außer-
dem ist eine intensivere Zu-
sammenarbeit der beiden
Standorte geplant. Damit dies
gelingt, hat Martin Vössing,
seit zehn Jahren Leiter der
Physiotherapie in Wolfha-
gen, die Gesamtverantwor-
tung für beide Standorte
übernommen.
An den beiden Kliniken

werden täglich bis 80 ambu-
lante und stationäre Patien-
ten behandelt. Das Team be-
steht aus elf festangestellten
Mitarbeitern und mehreren
Auszubildenden. Perspekti-
visch soll die Personalstärke
an beiden Standorten erhöht
werden, um den steigenden
Bedarf abdecken zu können.
Auch der personelle Aus-
tausch bei Engpässen ist vor-
gesehen.
Wie gefragt die Physiothe-

rapie sei, könne man an den
Umsatzzahlen erkennen, er-
klärt Martin Vössing. In den
vergangenen zehn Jahren ha-
be sich der Jahresumsatz ver-
zehnfacht. Nachdem inWolf-
hagen eine Rezeptionistin
den Therapeuten ermöglicht,

Leitet jetzt beide Physiotherapiepraxen in den Kreiskliniken Hofgeismar und Wolfhagen: Martin Vössing (rechts). Unser
Foto entstand in Wolfhagen. FOTO: BEA RICKEN

Bunte Plastiktiere als
Markenbotschafter

EXPONAT DES MONATS Die Margarinefiguren von Sanella
zum Kaufmann, der etwa
beim Kauf von einem Pfund
Margarine eine Figur beileg-
te.
Etwa im Jahr 1954 wurde

diese Form des kostenfreien
Beigabewesens durch Druck
der Spielzeugindustrie in
Deutschland aufgegeben.

red

Service: Regionalmuseum Wolf-
hager Land - Museum, Ritterstra-
ße 1, Wolfhagen, 05692 /
992431, Fax: 05692 /992434,
E-Mail: info@regionalmuseum-
wolfhager-land.de
Öffnungszeiten: Dienstag, Mitt-
woch und Donnerstag von 10 bis
13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr,
Samstag und Sonntag von 14 bis
17 Uhr und nach Vereinbarung.
Führungen, Schulführungen und
Kinder-Geburtstage nach Verein-
barung.

ben“ – wie damals im richti-
gen Leben oder „Weihnachts-
krippe“.
Die Herstellung der Figu-

ren erfolgte im thermoplasti-
schen Spritzgussverfahren.
Gegossen wurde nicht etwa
jede Figur einzeln, sondern je
nach Größe der Stahlform et-
wa zehn Figuren auf einmal.
Viele solcher Formen waren
in einer Spritzgussmaschine
verbaut. Nach dem Guss
brach man die Figuren aus
den Gussstegen heraus und
entgratete sie. Es gibt weiße
und farbige Figuren, auch
welche, die in Mischfarben
hergestellt wurden.
Die Figurenproduktion er-

ledigten Spezialfirmen als
Auftragsarbeit. Markenna-
men wurden mitgegossen
oder aus Papier anschließend
aufgeklebt. Karton- und tü-
tenweise gelangten sie dann

Wolfhagen – Kaum eine Spiel-
zeugkiste Anfang der 1950er-
Jahre, in der sich nicht kleine
Plastik-Sammelfiguren fin-
den. Sie wurden beim Kauf
von Margarine, Kaffee, Tee,
Tabak und anderem kosten-
frei als Werbung abgegeben.
Mädchen und Jungen sam-

melten die Figuren gleicher-
maßen mit Begeisterung. Sie
versuchten, die Figurenseri-
en möglichst zu vervollstän-
digen und stifteten ihre El-
tern dazu an, erneut die ent-
sprechenden Waren beim
Kaufmann zu erwerben. Fast
alleWarenproduzenten nutz-
ten solche besonderen Wer-
bemittel, um die Kunden län-
gerfristig an ihre Produkte zu
binden.
Alle denkbaren Figurense-

rien wurden hergestellt und
verbreitet. Beliebt waren
„Bauernhof“ und „Landle-

Exponat des Monats: Dr. Axel Lindloff präsentiert einige
Tierfiguren, die von Sanella an Kinder verteilt wurden. Sie
sind in der derzeitigen Sonderausstellung des Museums in
Wolfhagen zu sehen. FOTO: BEATE BICKEL/NH
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Herkules Vellmar
Lange Wender 7 | 34246 Vellmar

Tel. 0561 823095

UnserUnser
ServiceService

Trauringstudio
Goldankauf
Uhrenarmbänder
(Leder- u. Metallbänder)
Uhrenarmbandwechsel
Anfertigung und
Umarbeitung von Gold-
und Silberschmuck
Reparaturen von Uhren
Reinigen Ihres Schmucks
Auffädeln von Perlen
Batteriewechsel
Gravuren
Ohrlochstechen

Herkules Vellmar

Ihr

10 %10 %
mehr für Ihrmehr für Ihr

AltgoldAltgold

10 %10 %
auf UHRENauf UHRENund SCHMUCKund SCHMUCK

Uhren und SchmuckUhren und Schmuck
der Markender Marken

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Ihre private Facharztpraxis
für Diabetologie in Kassel

Tel. 0561 98837444
www.diabetologikum-raab.de
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Eberschützer retten
Gemeinschaftshaus
Gemeinsame Initiative für das Dorf

fast abgeschlossen – Dank bei Einweihung
Refinanzierungserlös des Mu-
sikzugs in die Renovierung.
Darüber hinaus unterstüt-

zen mehrere Unternehmen
die Rettung und Renovierung
des DGH. So konnte zum Bei-
spiel nicht nur das Treppen-
haus renoviert und eine
Schallschutzdecke eingezo-
gen werden, auch eine neue
Theke samt Zapfanlage ziert
den Saal, der für Feiern ange-
mietet werden kann.
„Als Stadt müssen wir sehr

gut überlegen, wo wir Geld
investieren“, erklärte Bürger-
meister Martin Lange, „doch
heute sind wir sicher, dass
die Entscheidung richtig war,
das Dorfgemeinschaftshaus
zu retten.“
Ganz fertig ist es aber noch

nicht: „Es gibt noch einiges
zu tun“, warb Ortsvorsteher
Eberwein für Spenden:
„Denn eine neue Küche und
eine Garderobe wären auch
noch schön.“ zgi

den Wochenenden oder spät
abends im Einsatz.
Für sie fand Ortsvorsteher

Jochen Eberwein lobende
Wort und großenDank. Doch
auch Eberwein selbst half, wo
er konnte. „Der erste Ortsvor-
steher, den ich arbeiten gese-
hen habe“, erklärte eine
Eberschützerin. Ein anderer
ergänzte: „Jochen, wir Eber-
schützer danken Dir.“
Doch ohne finanzielle Un-

terstützung hätte man das
Haus nicht retten können.
Von den 54 000 Euro Gesamt-
kosten förderte die Regional-
entwicklung des Landkreises
Kassel das Vorhaben mit
34 000 Euro. Neben der Stadt
Trendelburg halfen auch der
SPD-Ortsverein Eberschütz
und der Musikzug Eber-
schütz finanziell. Beide hat-
ten sich kürzlich aufgelöst.
Während die SPD die Kosten
für den Beamer übernahm,
gingen 6000 Euro aus dem

Eberschütz – Was tun mit ei-
nem in die Jahre gekomme-
nen Gemeinschaftshaus? In
Eberschütz hat man es mit
viel Eigeninitiative und Enga-
gement gerettet, so dass ein
schönes Schmuckstück ent-
standen ist.
Am 1955 eingeweihten

Dorfgemeinschaftshaus in
Eberschütz hatte der Zahn
der Zeit genagt. Das Funda-
ment war nicht mehr ok, Ris-
se zeigten sich.
Zunächst sah es so aus, als

ob das Haus nicht zu retten
sei. Doch dann die Wende:
Das Fundament hatte sich ge-
setzt, statische Veränderun-
gen seien nicht mehr zu be-
fürchten.
Nach dem positiven Be-

scheid krempelte die Dorfge-
meinschaft die Ärmel hoch
und half, wo es nur ging.
Über 200 Arbeitsstunden
steckten die fleißigen Helfer
in das Projekt, waren oft an

Bürgermeister Martin Lange übergab den
Schlüssel für das Gebäude an Ortsvorsteher
Jochen Eberwein. Er habe schon viele Türen
geöffnet, aber immer von Herzen.

Vorher - Nachher: Eine Bilderwand doku-
mentiert, wie gut die Renovierung des Ge-
meinschaftshauses gelang und wieviel Ar-
beit es war. FOTOS: GITTA HOFFMANN

Neue Kursangebote
für Eltern und Kinder

Musikschule Hofgeismar lädt zur
gemeinsam Erforschung der Musikwelt ein

Jahren besondere Klangwel-
ten der Musik erforschen.
Vor allem durch Klangge-
schichtenwird die Kreativität
angeregt und die Freude an
der Musik gesteigert.
Der Unterricht findet wö-

chentlich 45 Minuten in
Kleingruppen in der Musik-
schule statt. Es besteht die
Möglichkeit einer kostenlo-
sen Schnupperstunde. Für
weitere Informationen und
Anmeldungen stehen dieMit-
arbeiterinnen des Musik-
schulbüros unter Tel. 0 56 71/
27 89 (montags, dienstags
und freitags von 9 bis 13 Uhr,
mittwochs und donnerstags
von 9 bis 16 Uhr) sowie per E-
Mail an musikschule-hofgeis-
mar@t-online.de zur Verfü-
gung. mai

Weitere Informationen zum An-
gebot der Musikschule unter mu-
sikschule-hofgeismar.de

bys bereits vor der Geburt
Musik, Geräusche und Rhyth-
mus im Mutterleib erleben.
In ihrer Entwicklung lie-

ben es die Neugeborenen,
über neue Erlebnisse ange-
regt zu werden. Eltern beob-
achten immer wieder, wie ih-
re Kinder auf Musik, Klänge
oder Geräusche reagieren,
wobei die allerersten Monate
besonders prägend sind. In
beiden Kursangeboten wer-
den die Kleinen zusammen
mit ihren Eltern – die keines-
wegs nur Zuschauer sind – in
die wunderbare Welt der
Klänge harmonisch und ein-
fühlsam eingeführt. Es ist für
die Kinder wie auch die El-
tern eine positive Erfahrung,
in diesen Kursen auf neue Art
zu kommunizieren.
In der neu angelegten Kon-

zeption „Musikinsel“ können
Kinder in der Regel ab sechs

Hofgeismar – Die Musikschule
Hofgeismar bietet neue Kurse
im Elementarbereich – unter
anderem die Musikwiege (für
Kinder ab acht Monaten) und
die Musikwiese (ab zwei Jah-
ren) für Eltern mit ihren Kin-
dern sowie die Musikinsel für
Kinder (ab sechs Jahren) an.
Im Vordergrund dieser An-

gebote stehen in einer mu-
sisch geprägten Atmosphäre
der Spaß und die Freude am
gemeinsamen elementaren
Musizieren, die Entwicklung
des körperlichen, geistigen
und seelischen Potenzials,
das Erfahren von Musik
durch das Wahrnehmen von
Klängen sowie das Nachah-
men von Formen und die Ent-
deckung des sinnlichen Hö-
rens, Sprechens und der Be-
wegung.
Musikwiege und Musikwie-

se bauen darauf auf, dass Ba-

Die Fachbereichsleiterin für Elementare Musikpädagogik (EMP), Ute Hallaschka, erkundet
gemeinsam mit Jan Köhler und Tochter Mathilda (links) sowie Oleksandr Alokhin und
Tochter Emilia in einem elementaren Angebot die Welt der Musik. FOTO: MUSIKSCHULE HOFGEISMAR / NH
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„Totland gibt es woanders“
Landwirte in Breuna beklagen Pläne für Flächenfotovoltaik an Autobahn 44

Platten undWald sehen“, sor-
gen sie sich um das Land-
schaftsbild und die Attraktivi-
tät ihrer Region.
Ihre Sorgen adressieren sie

an die Bundespolitik, denn
im Grunde wüssten sie, dass
die Gemeinde Breuna diesbe-
züglich keinen Spielraum
hat. „Nur die Eigentümer
können Nein sagen. Die Ge-
meinde ist aus dem Spiel“,
macht Landwirt Sebastian
Hohmann deutlich. Dennoch
könnte die Gemeinde aktiv
andere Flächen vorschlagen,
um auf einen ausreichenden

Anteil an Fotovoltaik auf ih-
remGebiet zu kommen. „Das
müssten dann Flächen sein,
auf denen die Landwirtschaft
nicht beeinträchtigt wird“,
sagt Elisa Hofmann. Es schei-
ne jedoch so, dass der einfa-
che Weg bevorzugt werde,
anstatt genauer zu prüfen,
wo die PV-Module keinen
Schaden anrichten. Um
Druck auf die Politik auszu-
üben, wollen die Landwirte
die Bevölkerung animieren,
Widerstand gegen die Pläne
zu leisten. „Die Bürger sind
am Ende davon betroffen

und sollten rechtzeitig davon
Kenntnis haben, was mit den
Flächen passiert“, sagt Sebas-
tian Hohmann. Bedenklich
sei die neue Auslegung auch
im Hinblick auf eine EU-Ver-
ordnung, die den Landwirten
vorschreibt, vier Prozent ih-
rer Flächen als nicht produk-
tive Brachen anzulegen.
„Gleichzeitig wird durch die
Bundesregierung bewirkt,
dass fruchtbarer Boden für
die Nahrungsmittelprodukti-
on durch PV vergeudet wird“,
ärgern sich die Landwirte.

red

einfach zu hoch. Denn selbst
nahe der Autobahn ließen
sich noch prima Tierfutter
und Brotweizen anbauen.
„Wir haben hier relativ gute
Böden“, sagen die Landwirte.
„Totland gibt es woanders.“
Die Landwirte sorgen sich

auch um das Image des Wolf-
hager Landes, das vom Tou-
rismus lebt und mit Schil-
dern entlang der A44 für den
Naturpark Habichtswald
wirbt. „Auf einem Abschnitt
von mehreren Kilometern
würde man dann bald nur
noch schwarze Fotovoltaik-

Breuna – Lkw um Lkw rauscht
auf der Autobahn 44 bei Breu-
na vorbei. Nichtmal 20Meter
davon entfernt steht Elisa
Hofmann, die Betreiberin des
Rappenhofs in Breuna – je-
doch nicht auf einer asphal-
tierten Nutzfläche, sondern
inmitten von „Honigbrache“.
„So wird das Ökosaatgut ge-
nannt“, erklärt sie. Denn auf
der gut anderthalb Hektar
großen Pachtfläche, auf der
sonst die Pferde des Hofs gra-
sen, haben Hofmann und ih-
re Mitstreiter eine bunte
Blühfläche errichtet. Das Ge-
zirpe und Gesumme von
Hummeln, Bienen und Gril-
len ist trotz Verkehrslärms
deutlich zu hören.
„Das war die Idee von meh-

reren Landwirten im Ort“, er-
klärt Hofmann. „Wir wollen
den Leuten vor Augen füh-
ren, was Solarenergie bedeu-
ten kann.“ Blühflächen wie
diese könnten Fotovoltaik-
Modulen weichen, die eine
landwirtschaftliche Nutzung
praktisch verhindern wür-
den. Vor dieser Zukunft stehe
nicht nur Breuna. In ganz
Deutschland ist es jetzt mög-
lich, ohne Genehmigungsver-
fahren in einem 200 Meter
großen Korridor beidseitig
von Autobahnen Flächenfo-
tovoltaikanlagen zu bauen.
Die Landwirte in Breuna

sind mit dieser Zukunft nicht
einverstanden. 16 von ihnen
haben sich über eine Whats-
app-Gruppe vernetzt, um ge-
meinsam ihre Interessen zu
vertreten. „Das ist ein
Schnellschuss“, sagen sie zur
neuen Regelung, einen 200-
Meter-Korridor entlang der
Autobahn mit Anlagen be-
bauen zu dürfen. Sie ziehen
andere Flächen für die Foto-
voltaik vor. „Wir würden so-
gar die leeren Dachflächen
auf unseren Gebäuden dafür
zur Verfügung stellen“, sagt
Elisa Hofmann vom Rappen-
hof. Die Regelung der Bun-
desregierung habe eine ein-
schneidende Wirkung auf
das Ortsbild von Gemeinden
wie Breuna, die nicht weit
von einer Autobahn entfernt
liegen. „Wir sträuben uns kei-
nesfalls prinzipiell gegen die
Fotovoltaik, es ist schließlich
auch politisch gewollt“, ma-
chen die Landwirte deutlich.
„Aber die Landbevölkerung
lebt vom Land.“ Der durch
die neue Regelung hervorge-
brachte Flächenverbrauch sei

Hier könnten bald Fotovoltaikanlagen stehen: Nicht weit vom Autohof Elsinger Höhe (weiter rechts) hat Elisa Hofmann vom Rappenhof eine Blühfläche angelegt. Sonst grasen dort Pfer-
de. „Das wäre dann nicht mehr möglich“, sagt sie. FOTOS: PAUL BRÖKER

Wehren sich gegen Fotovoltaik entlang der Autobahn: (von links) Horst Hohmann, Anneliese Weymann, Sebastian Hoh-
mann, Felix Cöster und Elisa Hofmann.

Gemeinde schlägt Landwirten Agri-PV vor: Landwirtschaft und Fotovoltaik gleichzeitig

DAS SAGT DER BÜRGERMEISTER

„Uns ist bewusst, dass die PV-Module
beim Agri-PV ein Hindernis sind und der
Aufwand zur Bewirtschaftung höher
ist“, sagt der Bürgermeister. Doch im
Gegenzug würde der Landwirt für die
Fläche keine Pacht mehr zahlen oder ei-
ne gute Pacht aus dem Betrieb des Foto-
voltaikparks erhalten, wenn die Fläche
in seinem Eigentum ist. Obendrauf be-
käme er eine Pflegevergütung, weil er
die Flächen zwischen der Agri-PV-Anla-
ge (circa zehn bis zwölf Meter Reihenab-
stand) bewirtschaftet. Die Flächen unter
den Modulen könnten zudem als nicht
produktive Brachen angerechnet wer-
den. brk

der betroffenen Flächeneigentümer ha-
ben weiterhin eine hohe Bereitschaft,
weitere Informationen zu erhalten.“

Beim Energieevent Ende April habe
die Gemeinde über die ersten Planun-
gen der Freiflächen-PV an der A44 infor-
miert. „Mitte August haben wir dann ei-
nigen Landwirten aus Breuna die Mög-
lichkeiten der Agri-PV in Zusammenar-
beit mit einem Berater der Landesener-
gieagentur vorgestellt“, erklärt Wie-
gand. Bei dem vorgestellten System der
Agri-PV könne die betroffene Fläche
weiterhin zu 90 Prozent landwirtschaft-
lich für Ackerbau (bis auf Maisanbau)
oder Pferdehaltung genutzt werden.

Breunas Bürgermeister Jens Wiegand
(parteilos) nimmt Stellung zur Freiflä-
chen-Fotovoltaik entlang der A44:
„Wenn wir durch das Planungsrecht kei-
ne Möglichkeiten haben, solche Anla-
gen zu verhindern, dann sollte die Wert-
schöpfung aus dem Betrieb der Anlagen
zu einem großen Teil in der Gemeinde
bleiben und allen Bürgern über den Ge-
meindehaushalt zu Gute kommen“,
sagt er. Auch deswegen sei die Gemein-
de im Frühjahr 2023 an die Eigentümer
herangetreten und habe diese in bisher
zwei Veranstaltungen über die Möglich-
keiten und die Rechtslage in Bezug auf
Freiflächen-PV informiert. „90 Prozent
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Sonderöffnung
zum Herbstmarkt

So., 15. Okt. 12-18 Uhr

Der Herbst ist da!

Kleine Leckereien
Stück Kuchen,
Erfrischungsgetränke
& Tasse Kaffee

je €1,50
Der Gesamterlös wird dem Verein
„Kleine Schritte - Große Sprünge-
Kinderhaus e.V. gespendet.

Wir halten Top-Angebote für Sie

ab Do. 12. bis Di. 17.1
0. bereit!

Grabgestecke

in großer
Auswahl

Herbstheide
Calluna
winterhart
verschiedene
Sorten
statt € 1,49

nur €1,29

Mini-
Alpenveilchen
voller Blüten und Knospen
in vielen verschiedenen
Farben

nur €1,99

Spitzenqualität

Narzissen
‚California‘

23 Stck., nur

€3,99

10/12
cm

Orchideen
2-Trieber
viele verschiedene Farben
statt € 12,99

nur €9,99

frisch
eingetroffen

Viel Spaß auf demViel Spaß auf dem
HERBSTMARKTHERBSTMARKT

wünscht diewünscht die
Stadt HofgeismarStadt Hofgeismar

Integration durch Arbeit
im Ev. Kirchenkreis Hofgeismar
gemeinnützige GmbH

IngA‘s Halle
Birkenweg 11 • Hofgeismar
Montag–Freitag 11–18 Uhr

• Secondhand-Waren aller Art
• Autopflege u. -reinigung

innen und außen
(auf Anfrage auch Teppiche u. Polster)

• Garten- und Grabpflege
• Bauarbeiten, renovieren,

reparieren, entrümpeln u. v. m.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

05671 609377

Abverkauf Brennholz
Buche trocken 33 cm 135 €/SRM
Fichte trocken 25 o. 33 cm 75 €/SRM
– solange Vorrat reicht –

Hofgeismar feiert
musikalischen Herbstmarkt

Verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt von 12 bis 18 Uhr
Programm Herbstmarkt:

Samstag, 14. Oktober

• 19 Uhr: Rockingham
• 21 Uhr: Flow

Sonntag, 15. Oktober

• 11 Uhr: Gospelgottesdienst
• ab 12 Uhr: Conny Heinz
• 12.30 Uhr: Tanzgruppen

der TSG
• 13.30 Uhr: Tanzgruppe

der Goldenen Elf
• 14.30 Uhr: Northern Light
• 16.45 Uhr: Fanfarenzug

Hofgeismar

Kinderkarussell dreht auf
dem Töpfermarkt seine
Runden.

Anlässlich des Herbst-
marktes ist die Bahnhofstra-
ße zwischen der Bürger-
meister-Schirmer-Straße
und der Neuen Straße ge-
sperrt. Denn auch hier fin-
den die Besucher attraktive
Angebote und Aktionen.

zgi

zudem zu einem bunten
Herbstmarkt in der herbst-
lich dekorierten Innenstadt
ein. Am verkaufsoffenen
Sonntag von 12 bis 18 Uhr
haben nicht nur die Ge-
schäfte der Innenstadt ge-
öffnet, auch 30 Stände bie-
ten ihre Waren feil. Ein Sei-
fenblasenkünstler zeigt,
wie zerbrechlich schön und
doch bezaubernd seine
Kunstwerke sind, und ein

ten der Tanzgruppen be-
wundern, bevor Northern
Light mit irischer Musik auf-
spielt. Der Fanfarenzug Hof-
geismar darf zum Abschluss
natürlich nicht fehlen. Gro-
ße und kleine Kinder kön-
nen sich auf die Gruselmär-
chen-Mitmachlesung von
Conny Heinz freuen.

Am Sonntag lädt die Ge-
meinschaft für Handel und
Gewerbe Hofgeismar dann

N ach dem großen Er-
folg im letzten Jahr
haben auch in diesem

Herbst die Gemeinschaft für
Handel und Gewerbe und
das Kulturforum Hofgeis-
mar ihre Kräfte gebündelt,
um am Wochenende ein
vielseitiges und ansprechen-
des Programm bieten zu
können. Und so heißt es
wieder: Herbstmarkt trifft
auf Herbstfestival.

Bereits am Samstag, 14.
Oktober lädt das Kulturfo-
rum am Abend zur Party auf
dem Marktplatz ein. Hier
darf ab 19 Uhr zu Rocking-
ham und Flow gerockt, ge-
tanzt und gesungen wer-
den.

Selbstverständlich ist für
das leibliche Wohl aller Be-
sucher bestens und vielfäl-
tig gesorgt, Tische und Bän-
ke stehen ebenso wie Schir-
me bereit und von Seiten
des Kulturforums ist man
sich sicher: Es wird toll!

Deshalb geht es auch
gleich am Sonntag weiter:
Nach dem Gospel-Gottes-
dienst um 11 Uhr können
die Besucher die Fertigkei-

Musik und mehr auf dem Marktplatz: Am Wochenende lädt das Kulturforum Hofgeis-
mar zum Herbstfestival ein. FOTO: PRIVAT / REPRO: GITTA HOFFMANN

Leserthema „Herbstmarkt und Herbstfestival“Am
14. & 15.
Oktober

Herbstliche Gartenfreuden
Gartencenter Meckelburg: Viele Ideen, frische Vielfalt

E s lässt sich nicht mehr
verleugnen: Der Herbst
steht vor der Tür. Auch

im Gartencenter Meckel-
burg hat man sich ganz auf
die farbenfrohe Jahreszeit
eingestellt.

„In unserem Herbstzau-
ber-Sortiment bieten wir
zahlreiche winterfeste Stau-
den an, mit denen die Beete
kreativ bestückt werden
können“, sagt Sascha Hell-
wig. In Kombination mit
Herbstheide lassen sich far-
benfrohe Kompositionen
schaffen, an denen sich die
Augen nicht sattsehen kön-
nen. Ob hohe Fetthenne,
bunter Salbei oder boden-
deckender Mauerpfeffer -
Gartenbesitzer sollten die
Gunst der Stunde nutzen.
Aber auch viele weitere
Stauden, Zwiebelpflanzen
und Obstgehölze gilt es zu
entdecken.

„Jetzt ist die Zeit gekom-
men, um Obstgehölze zu

bei uns, den wir gegen eine
Spende abgeben“, so Sa-
scha Hellwig. „Der Erlös
kommt wieder einem guten
Zweck zugute.“

zgi

die kommende Saison inspi-
rieren lassen.

„Machen Sie doch zwi-
schendurch eine Einkaufs-
pause und genießen Sie am
Sonntag Kaffee und Kuchen

pflanzen“, rät der Fach-
mann. „Und wer sich im
Frühjahr über bunte Beete
freuen möchte, sollte nun
Tulpen, Narzissen und Kro-
kusse in Form von Blumen-
zwiebeln in die Erde brin-
gen.“

Über die hohe Warenqua-
lität hinaus punktet das
Gartencenter Meckelburg
mit besonderer Beratung
und Leidenschaft für den
Kunden. Wer hier unsicher
ist, fragt das Meckelburg-
Team, das eine große Erfah-
rung in die Waagschale
werfen kann.

Auch wenn am verkaufs-
offenen Sonntag (12 bis 18
Uhr) alle Zeichen auf Herbst
stehen und man selbstver-
ständlich eine schöne Aus-
wahl an herbstlicher Deko-
ration bei Meckelburg fin-
det, kann man schon mal ei-
nen Blick auf die Weih-
nachtswelt des Gartencen-
ters riskieren und sich für

Kreativ und inspirierend: Im Gartencenter Meckelburg
entdecken Kunden eine Vielzahl von herbstlichen De-
korationen für drinnen und draußen. FOTO: GITTA HOFFMANN

Anzeige
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Von Calden nach Florenz
Autor Rainer Wälde liest aus neuem Krimi: Es geht um Airport und die Region

mationsaustausch gegeben,
bedauert Wälde.
Gerne hätte er auchmit der

echten Pressesprecherin des
Kasseler Airports gespro-
chen, doch es kam kein Kon-
takt zustande. Vielleicht war
die mangelnde Kontaktbe-
reitschaft auch ein Grund für
kleine Spitzen gegenüber
dem Flughafen. So wird aus-
führlich geschildert, wie Mö-
bius auf der Zufahrt zum
„Pseudo-Airport zwischen
Rübenfeldern“ im Stau steht.
Etwas, das sonst nie vorkä-
me, sind sich alle Besucher
der Lesung einig.
Die fiktive Begründung

lässt schmunzeln: „Wir ha-
ben gerade ein Filmteam aus
Berlin-Babelsberg bei uns. Sie
drehen zum zehnten Jubilä-
um einen großen Imagefilm.
Die 120 Autos, die im Stau
stehen, das sind alles Statis-
ten.“
Rainer Wälde holte mit sei-

nem humorvollen Krimi sei-
ne Zuhörer ab, gab kurze Ein-
blicke in seine Schreibweise,
die Charaktere seiner Prota-
gonisten und hatte sogar de-
ren Fotos parat. „Ich bin in
Kontakt mit einer Filmfirma,
ob die Bücher verfilmt wer-
den“, so Wälde, „und natür-
lich habe ich schon meine
Lieblingsbesetzung im Kopf.“

zgi

ne Stelle als Pressesprecher
am Flughafen angenommen.
Während die Damen am Info-
point sehr nett bei seinen Be-
suchen gewesen seien, hätte
es vonseiten der Geschäftslei-
tung jedoch keinerlei Infor-

sehr genau, sucht seine
Schauplätze vorab auf, bittet
sogar echte Kriminalbeamte,
seine Bücher zum Fakten-
check gegenzulesen.
Einer seiner Protagonisten,

Journalist Jörg Möbius, hat ei-

der Ermittlungen vom Kassel
Airport aus nach Florenz.
„Fiktion muss auch mal
sein“, lacht Wälde zu der
nicht existierenden Flugstre-
cke. Eigentlich nimmt er es
mit seiner Recherche jedoch

Mit „Sommertosen“ ist der
vierte Roman um Kommissar
Timo von Sternberg erschie-
nen. Während der Mord an
einemMöbelhändler aus Bau-
natal ihn zunächst nach Bor-
ken führt, fliegt er im Verlauf

Calden – Autor Rainer Wälde
las im Landgasthaus Koch aus
seinem neuesten Krimi.
„Sommertosen“ spielt unter
anderem in Calden und auch
der Flughafen wird in der
Handlung bedacht.
Da leider nur wenige Gäste

zur Lesung erschienen wa-
ren, befand man sich in ge-
mütlicher Runde. Das hatte
jedoch den Vorteil, dass sich
nach der Lesung ein reger
Austausch zwischen Gästen
und Schriftsteller entwickel-
te und sich alle gerne in das
Gespräch rund um die Schau-
plätze des Buches mit ein-
brachten.
Der Journalist Wälde hatte

vor sieben Jahren seine Liebe
zu Nordhessen entdeckt, lebt
auf einem 300 Jahre alten
Gutshof und fand in der Coro-
na-Pause „endlich mal die
Zeit, Bücher zu schreiben“.
Zwar sind bereits 30 Sachbü-
cher zu unterschiedlichen
Themen von ihm erschienen,
doch an einen Krimi hatte er
sich noch nie getraut. „Die le-
se ich auch gar nicht gerne“,
verriet er, „doch mir war
klar: wenn ich möchte, dass
auch Männer meinen Roman
lesen, muss es ein Krimi
sein.“ Entstanden ist ein Kri-
mi, der in vielen Teilen auch
eine Medien- und Politsatire
ist.

Kleine Runde: Nur wenige Zuhörer waren zur Lesung von Rainer Wälde erschienen. FOTO: GITTA HOFFMANN

Stellenangebote

Du möchtest Teil unseres
Power-Teams werden?

Dann bewirb Dich jetzt!

E-Mail: personal@ruegenwalder-wurst.de
Wir suchen für unseren Standort
Bad Arolsen auch Azubis!

E-Mail: personal@ruegenwalder-wurst.de

Verpackungsleiter (m/w/d)

Leitung Qualitätsmanagement (m/w/d)

05606 530486
info@pflegeteam-reich.de

Intensivpflegeteam
Reich

sucht für einen neuen Kunden in
Immenhausen zur Verstärkung

examinierte
Pflegefachkräfte (m/w/d)

Wir freuen uns auf DICH.

Kontakt:

“ Bad Emstal
Sand
Merxhausen

“ Bad Karlshafen
Stadt

“ Breuna
Niederlistingen
Oberlistingen

“ Grebenstein
Schachten

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck
Hombressen
Hümme
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Holzhausen
Stadt

“ Liebenau
Zwergen

“ Naumburg
Elbenberg
Heimarshausen
Altenstädt

“ Reinhardshagen
Veckerhagen

“ Trendelburg
Gottsbüren
Langenthal
Sielen
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen
Stadt
Wenigenhausen

“ Zierenberg
Oelshausen

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich habe schon immer
gern getanzt.

Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller konnte ichmir

jetzt einen professionellen
Tanzkurs leisten!“

Traumtänzer?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Springerzusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Sie unterstützen aktiv die frühmorgend-
liche Zeitungszustellung in wechselnden
Einsatzgebieten von Montag bis Samstag
in Stadt und Landkreis Kassel.

Sie sind flexibel, mobil und im Besitz
eines gültigen Führerscheins.

Die Tätigkeit erstreckt sich von Montag
bis Samstag. Es handelt sich hierbei
um eine sozialversicherungspflichtige
Beschäftigung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
informieren Sie sich telefonisch oder
per Mail.

Jetzt informieren und bewerben!

HNA Vertrieb | Karina Iffland
Tel. 0561 203-1506
WhatsApp 0151 61666277
vertriebsservice@hna.de | www.hna-zusteller.de

Bekanntschaften

Ich, Gabi, 61 J., schlank, strahl. Augen,
fühle mich sehr einsam u. meine Le-
bensfreude ist getrübt. Gerne würde
ich gemeinsam im Herbstlaub spazie-
ren gehen, wieder für 2 kochen u.
abends auf dem Sofa kuscheln. Wenn
Du auch die Zweisamkeit suchst, melde
Dich üb. PV für ein unkompliziertes
Kennenlernen. Tel. 0176-34498341

Anita, 74 J., bescheidene u. sparsame
Witwe, mit schöner vollbusiger Figur.
Bin ordentlich u. die Hausarbeit liegt
mir im Blut. Mein Herz ruft noch einmal
nach einem lieben Mann, den es nicht
stört, dass ich so gerne koche u. umsor-
ge. Bin nicht ortsgeb. u. könnte überall
mit Ihnen glücklich sein. Geben Sie uns
eine Chance. PV Tel. 0162-7928872

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz, 79 €/SRM, Buche, Eiche,
30 cm Abschnitte v. Sägewerk, LKW mit
10 SRM inkl. Lief., Tel. 0176 62681914



WIR FEIERN JUBILÄUM. FEIERN SIE MIT.

VERKAUFSOFFENER

SONNTAG
BEI SCHAUMANN IN KORBACH.

) Aktion gültig am 5.0.2023 | Für Druckfehler keine Haftung. Rabatt gilt bei Neubestellungen auf die im Haus ausliegenden Listenpreise, jedoch nicht auf Serviceleistungen wie z.B.: Lieferung, Montage und Ware der
Marke Interliving, Ekornes/Stressless, Henders & Hazel, Trendhopper und Wimmer. Inklusive 3% Sofort-Skonto bei Möbel-Neubestellungen, bei 50% Anzahlung. Gilt nicht für bereits reduzierte Ware.

Möbel Schaumann Korbach GmbH & Co KG
Waltershäuser Str. 2 | 34497 Korbach | Telefon: (05631) 976-0
Dienstag bis Samstag: 10:00 –19:00 Uhr

Internet
www.moebel-schaumann.de | www.instagram.com/moebelschaumann
E-Mail: info@moebel-schaumann.de

TOLLES PROGRAMM für Groß & Klein

30%

Glücksrad mit vielen
kleinen, tollenGewinnen

SA.& SO.

SA.& SO.

SA.& SO.

SA.& SO.

Kaffee &
Kuchen
für 2 €

SA.& SO.

Wir freuen

uns auf Ihren

Besuch!

Das High Class Tattoo Studio kommt nach Korbach

NUR AM
VERKAUFSOFFENEN SONNTAG

RABATT AUF
MÖBEL 1)

Entdecken Sie die neuen
Produkt-Highlights für

ein sauberes Zuhause. Bereichern Sie Ihr
Leben mit Duft -
mit Star Consultant
Nadja Schäfer

Viel Spaß und
gute Laune mit der
Fotobox!

SHOW-
KOCHEN
mit unserem
Spitzenkoch
Philippe
Bangert

GG
12–18 UHR

SONNTAG
15.10.23

VERKAUF AB 13 UHR
GEÖFFNET

SO.

SA.& SO.SA.& SO.SA.& SO.

SA.& SO. SA.& SO.
Selbständige

Schönheits-Consultants mit
Das Multitalent in
der Küche! Gleich an
Ort und Stelle testen.

Entdecken Sie die
neuen Düfte!
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Ein Heiratsantrag für die Ewigkeit
5. Tattoo- Convention: 70 Tätowierer lassen in Reinhardshagen Nadeln surren

digt wasr, flogen Herzchen
durch den Saal und es war
Feierstimmung angesagt.
Laut Krekeler wurden am

ersten Tag 400 Eintrittskar-
ten verkauft und da es auch
am zweiten gut lief, werde
die Messe sicher nächstes
Jahr wieder hier stattfinden.

zta

Tätowiererin Vanessa Ah-
rens hatte eine ganz besonde-
res Überraschung für ihre
Liebste auf Lager: Nach der
Prämierung der besten Arbei-
ten am Samstagabend,
streckte sie ihrer Freundin
Karolina Selzer ihr Bein auf
der Bühne entgegen. Auf die-
sem hatte sie sich innerhalb
von nur einer halben Stunde
„Willst Du mich heiraten?“
verewigen lassen. Darunter
ein Kästchen mit „Ja“ und
„Nein“, welches die Liebste
per Tattoomaschine ankreu-
zen sollte. Nachdem das erle-

ich Familienmitgliedern ge-
widmet habe“, erzählt Pa-
trick Wichmann. Obwohl er
und seine Partnerin Astrid
Borgolte den Körperschmuck
lieben, haben sie auch Tabus,
so kommt etwa das Gesicht
für sie nicht in Frage. Obwohl
sich die beiden erst vor eini-
gen Jahren ihr erstes Körper-
bild haben stechen lassen,
zieren inzwischen viele Berei-
che ihrer Körper Muster und
Bilder. „Wenn man einmal
angefangen hat, ist es wie ei-
ne Sucht - und das bestätigen
andere auch“, bemerkte die
47-Jährige.
Tatsächlich sieht auch

Charlotte Drewing das Ge-
sicht als besondere Zone an: „
Wenn jemand noch kein Tat-
too amKörper hat, sollteman
auf keinen Fall im Gesicht,
auf den Händen oder amHals
eins stechen“, sagt sie. Kri-
tisch sieht sie auch fluoreszie-
rende Farben, die möglicher-
weise krebserregend sind.
Fragt man die Tätowierer

nach einem Trend, so scheint
es den nicht wirklich zu ge-
ben: „Die einen mögen Blu-
men, andere Einhörner und
wieder andere entscheiden
sich für Totenköpfe“, berich-
tete Tätowierer Conrad Mar-
ciniak. Und ebenso sehe es
bei den Stilrichtungen aus -
diese gingen von prall bunt
bis dezent schwarz- grau.
Sehr beliebt sollen zudem
realistische Darstellungen
sein. „Das ist die Königsdis-
ziplin und das kann auch
nicht jeder“, meinte Drebing.

Reinhardshagen – Dass Täto-
wierungen („Tattoos“) süch-
tigmachenund sich dieHaut-
bilder auch für einen Heirats-
antrag eignen, war am Wo-
chenende in derWesertalhal-
le in Reinhardshagen zu erle-
ben. Hunderte von Anhän-
gern des besonderen Körper-
schmucks tummelten sich
bei der „Tattoo-Convention
Hann. Münden“, die zum
dritten Mal hier stattfand.
70 Tätowierer aus 35 Stu-

dios waren bei der Veranstal-
tung dabei, die derMündener
Thorsten Krekeler in ähnli-
cher Form zwölf Mal jährlich
deutschlandweit ausrichtet.
Dass der Spruch, wer schön
sein will, leiden muss vor al-
lem beim Tätowieren gilt,
konnte man hier schnell er-
fahren: „Mir reicht es jetzt
nun auch, je länger die Sit-
zung dauert, umso empfindli-
cher wird die Haut und am
Ende tut es schon ziemlich
weh“, erklärt Benjamin Krau-
se, der sich an diesem Tag ei-
ne Micky Maus mit einem
Schlagstock am inneren
Oberarm verewigen ließ. Sol-
che lustigen Motive seien im-
mer beliebt, aber viele wür-
den sich auch für etwas sehr
Persönliches entscheiden, er-
klärt Charlotte Drebing, die
mit ihrem Mann in Rein-
hardshagen ein Studio be-
treibt. Damit meinte sie Täto-
wierungen, die etwa an einen
geliebten oder verstorbenen
Menschen oder auch ein
Haustier erinnerten.
„Ich habe viele Tattoos, die

Heiratsantrag für immer: Bei-
fall und Herzchen gab es in
der Wesertalhalle, als diese
Frage per Tätowiermaschine
durchs Kreuz an der richti-
gen Stelle beantortet war.

Schmerzen gehören dazu, vor allem, wenn eine Tätowiersitzung länge dauert, weiß Benjamin Krause, der sich hier ein Mo-
tiv auf den Innenarm stechen lässt. FOTOS: TANJA TEMME


